
ten unseres Kreises. Der Zu­
stand bis zur vergangenen Par­
teiwahl war, daß immer ein 
großer Teil der Mitgliederver­
sammlungen fernblieb, darunter 
waren immer einige Genossen, 
die unentschuldigt fehlten.
In den letzten Monaten führte 
die Parteileitung mit unserer 
Hilfe systematisch Aussprachen 
mit solchen Genossen durch — 
und zwar einzeln oder in klei­
nen Gruppen. Diese Unterhaltun­
gen, die manchmal länger als die 
Mitgliederversammlungen dauer­
ten, führten zum Erfolg; Nicht 
nur die Teilnahme an den Mit- 
gliedernversammlungen erhöhte 
sich; die Parteileitung erhielt 
viele Vorschläge, Hinweise und 
Kritiken, was am Parteileben 
dieser Grundorganisation insge­
samt verändert werden müßte. 
Dabei ging es hauptsächlich um

das Niveau der Mitgliederver­
sammlungen. Die Genossen er­
klärten zum Beispiel, daß ihnen 
die Parteileitung in ihren Refe­
raten immer wieder neue Auf­
gaben stellte und dabei nicht im­
mer die Fragen beantwortete, die 
jeden Genossen bewegen und 
worauf er seinen Kollegen Ant­
wort geben muß. Diese Aus­
sprachen, die wir zum Teil in 
kleinen Gruppen durchführten, 
waren für uns sehr lehrreich und 
bestätigten die Richtigkeit des 
Grundsatzes, daß die Arbeit mit 
den Menschen in unserer Partei 
beginnen muß.
Getragen von den erhaltenen 
Anregungen bereiteten wir die 
vergangene Mitgliederversamm­
lung auf neue Art vor. Die Par­
teileitung sowie Genossen der 
Kreisleitung und des FDGB- 
Kr eis vor Standes beantworteten

die Fragen der Genossen, die 
ihnen zum Teil von den Werk­
tätigen in ihrem Arbeitsbereich 
gestellt werden, wie zum Bei­
spiel über die Hilfe des sozia­
listischen Lagers für Vietnam; 
zum Reiseverkehr zwischen bei­
den deutschen Staaten; zur Ver­
längerung des Grundurlaubes 
der Werktätigen u. a. Diese Ver­
sammlung wird in der Grund­
organisation weiter ausgewertet.
Die wichtigste Schlußfolgerung 
aus diesen Erfahrungen muß 
sein, daß die Mitgliederversamm­
lungen sorgfältig vorzubereiten 
sind; denn nur dort können die 
Genossen das Rüstzeug für ihre 
tägliche politische Arbeit unter 
den Werktätigen bekommen.
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